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Johannes 14,1-12 
 

 
Leichte Sprache  
 
Jesus ist genauso wie Gott, der Vater im Himmel. 

 

Einmal sagte Jesus zu seinen Freunden: 

Im Haus von meinem Vater gibt es viele Wohnungen. 

Ich gehe zu meinem Vater im Himmel. 

Ich bereite für euch eine Wohnung vor. 

Wenn alles fertig vorbereitet ist, komme ich wieder. 

Dann hole ich euch ab. 

Ich hole euch zu mir in das Haus von meinem Vater. 

 

Das Ganze dauert etwas. 

Lasst euch in der Zwischenzeit nicht durcheinander bringen. 

Bleibt ganz ruhig in eurem Herzen. 

Denkt nicht, dass ich euch vergessen habe. 

Was ich versprochen habe, das halte ich. 

Wenn ich fertig bin, hole ich euch. 

Ich freue mich, wenn ihr da seid, wo ich bin. 

Den Weg dahin kennt ihr schon. 

 

Einer von den Freunden von Jesus hieß Thomas. 

Thomas sagte. 

Jesus, wir wissen gar nicht, wohin du gehst. 

Darum wissen wir auch den Weg nicht. 
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Jesus sagte zu Thomas: 

Ich bin selber die Wahrheit. 

Und ich bin selber das Leben. 

Und ich bin selber der Weg. 

 

Ich bin der Weg zum Vater. 

Das bedeutet: 

Niemand kann alleine zum Vater im Himmel kommen. 

Ihr könnt nur zum Vater im Himmel kommen, wenn ihr bei mir bleibt. 

Weil ich der Weg bin. 

 

Philippus war auch ein Freund von Jesus. 

Philippus sagte zu Jesus: 

Jesus, zeige uns den Vater. 

Damit wir Bescheid wissen. 

 

Jesus wunderte sich. 

Jesus sagte zu Philippus: 

Philippus, weißt du das gar nicht? 

Das ist doch ganz einfach. 

Du siehst mich doch die ganze Zeit. 

Wenn du mich siehst, dann siehst du den Vater im Himmel. 

Ich bin genauso wie der Vater im Himmel. 

Weil ich genau das tue, was der Vater im Himmel tut. 

Und weil ich genau das sage, was der Vater im Himmel meint. 
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Alles, was ich getan habe, kommt von meinem Vater im Himmel. 

Alles, was ich erzählt habe, kommt von meinem Vater im Himmel. 

Der Vater im Himmel ist genauso wie ich. 

Und ich bin genauso wie der Vater. 

Gott ist mein Vater. 

 

Glaube mir das doch einfach. 

Glaube das doch einfach, weil du die Wunder gesehen hast. 

Ein Mensch kann keine Wunder tun. 

Nur Gott kann Wunder tun. 

Ich kann die Wunder nur tun, weil ich die Kraft von Gott im 

Himmel habe. 

Weil Gott mein Vater im Himmel ist. 

 

Jesus sagte feierlich: 

Amen. Amen. 

Wenn ihr an mich glaubt, dann könnt ihr tun, was ich getan habe. 

Dann könnt ihr so wie ich von Gott erzählen. 

Dann könnt ihr noch besser als ich von Gott erzählen. 

Dann könnt ihr tun, was ich getan habe. 

Weil ich dafür sorgen werde. 

Weil ich zum Vater gehe. 

Und weil ich immer für euch da bin. 

Genau wie mein Vater. 
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